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Landkreis Börde
Der Landrat
Bekanntmachung der Beschlüsse der Sitzung des Kreisausschusses vom 17.04.2019 
Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 	2019/40/0682: Der Kreisausschuss beschloss die Zustimmung zu über-
planmäßigen Auszahlungen i. H. v. 30.000,00 € für die WLAN-Erweiterung im Bereich 
der Unterrichtsräume und für die Anschaffung von 15 Beamern für das Professor-Fried-
rich-Förster-Gymnasium Haldensleben.  
Beschluss Nr. 	2019/40/0683: Der Kreisausschuss beschloss die Zustimmung zu über-
planmäßigen Auszahlungen i. H. v. 50.000,00 € für den WLAN-Ausbau am Gymnasium 
Oschersleben. 
Beschluss Nr. 	2019/40/0684: Der Kreisausschuss beschloss die Zustimmung zu über-
planmäßigen Auszahlungen i. H. v. 50.000,00 € für die Schaffung der notwendigen Ver-
kabelung von Unterrichtsräumen des Kurfürst-Joachim-Friedrich-Gymnasiums in Wol-
mirstedt. 
Haldensleben, 25.04.2019
gez. Stichnoth
Landrat
Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Beschlüsse der Sitzung des Kreistages  
des Landkreises Börde vom 17.04.2019 

Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 	2019/BLR/0679: Der Kreistag stimmte dem Widerspruch des Landrates 
gegen den Beschluss des Kreistages des Landkreises Börde in der Sitzung am 27.02.2019 
nicht zu. Infolgedessen lehnte der Kreistag die Vorlage 2018/68/0646-1 und damit die 
erste Fortschreibung des Förderschulkonzeptes des Landkreises Börde mit dem Schwer-
punkt Südbereich erneut ab. Der Kreistag favorisiert nicht die im Konzept betrachtete 
Variante zur Schaffung einer Campuslösung für die Förderschule für Lernbehinderte 
(LB) und für die Förderschulen für geistig Behinderte (GB) mit gegenseitig abgegrenz-
ten Schulgebäuden. Der Kreistag beauftragte die Verwaltung nicht mit der Planung und 
Umsetzung der Campuslösung mit einem Neubau für den Bereich GB wie auch dem 
Umbau/der Erweiterung für den Bereich LB am Standort in Klein Oschersleben.
Haldensleben, 25.04.2019
gez. Stichnoth
Landrat
Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Sitzung des Kreisausschusses am 08.05.2019
Die nächste ordentliche Sitzung des Kreisausschusses findet am Mittwoch, den 
08.05.2019, um 15:00 Uhr, im Sitzungssaal Börde II (E0.300.2) des Landkreises Börde 
im Verwaltungsgebäude in der Bornschen Straße 2 in 39340 Haldensleben, zu folgender 
Tagesordnung statt:
Öffentlicher Teil
1	� Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der anwe-

senden Mitglieder und der Beschlussfähigkeit
2	 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung
3	 Einwohnerfragestunde
4	� Feststellung der Niederschrift der Sitzung des Kreisausschusses vom 17.04.2019 - 

öffentlicher Teil
5	 Mitteilung des Landrates über wichtige Kreisangelegenheiten
6	 öffentliche Vorlagen
6.1	� Grundsatzbeschluss zum Erlass einer Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2020 

und 2021 (Doppelhaushalt)
6.2	� Öffentlicher Dienstleistungsauftrag zur Erbringung von Leistungen im ÖPNV ab 

01.01.2020
6.3	� Zustimmung zu einer überplanmäßigen Auszahlung für die Sporthalle „Am Bruch“ 

in Oschersleben
6.4	 Eilentscheidung des Landrates zu einer überplanmäßigen Auszahlung
6.5	� Information über die gesamtkonzeptionelle Umsetzung der Baumaßnahmen am 

Gymnasium Weferlingen
6.6	 Berichtswesen des Landkreises Börde zum 1. Quartal 2019
6.7	� Antrag der Fraktion der SPD bezüglich der Fortführung der Schulsozialarbeit im 

Landkreis Börde
6.8	� Erste Satzung zur Änderung der Satzung des Landkreises Börde über die Erhebung 

von Gebühren für die Musikschulen
6.9	� Erste Satzung zur Änderung der Satzung über den Rettungsdienstbereichsplan des 

Landkreises Börde (Rettungsdienstbereichsplan) vom 10.12.2014
6.10	� Information zur Ersten Satzung zur Änderung der „Satzung der Kommunalservice 

Landkreis Börde AöR über die Abfallentsorgung vom 06.04.2018 (Abfallentsor-
gungssatzung-AES)“ (Erste Änderungssatzung)

6.11	� Information zur Satzung der Kommunalservice Landkreis Börde AöR über die 
Erhebung von Benutzungsgebühren für die Abfallentsorgung (Abfallgebührensat-
zung-AGS) vom 28.02.2019

6.12	� Wahl einer/s Wahlbevollmächtigten und einer/s Vertreterin/s zur Bildung des Aus-
schusses zur Neuwahl der Ehrenamtlichen Richterinnen und Richter bei dem Ver-
waltungsgericht Magdeburg - Wahlperiode ab 2020 - 2025

6.13	Grundsatzentscheidung zum Tourismuskonzept Elm-Börde
6.14	� Information über die Verwaltungsstruktur des Landkreises Börde - Maßnahmen für 

eine bedarfsgerechte und bürgernahe Verwaltung
7	 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
8	� Feststellung der Niederschrift der Sitzung des Kreisausschusses vom 17.04.2019 - 

nichtöffentlicher Teil
9	 nichtöffentliche Vorlagen
9.1	 Personalangelegenheit
9.2-9.5	Vergabeangelegenheiten
10	 nichtöffentlich zu beratende Themen
Öffentlicher Teil
11	 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
12	 Schließung der Sitzung
Haldensleben, 25.04.2019
gez. Stichnoth
Landrat
Verbandsgemeinde Flechtingen

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Europäischen Parlament am 26. Mai 2019

1.	� Die Wählerverzeichnisse zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Mitgliedsge-
meinden der Verbandsgemeinde Flechtingen

Altenhausen, Beendorf, Bülstringen, Calvörde, Erxleben, Flechtingen  
und Ingersleben

	� werden der Zeit vom 6. Mai 2019 bis 10. Mai 2019 während der Dienstzeiten
	 Montag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
	 Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
	 Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr
	 Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
	� im Einwohnermeldeamt der Verbandsgemeinde Flechtingen, Lindenplatz 11-15, 

(Eingang Lindenplatz 15) in 39345 Flechtingen  
 	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
	� Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person 

im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtig-
ter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 
des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

	� Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2.	� Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit 
vom 6. Mai 2019 bis zum 10. Mai 2019, spätestens am 10. Mai 2019 bis 12.00 Uhr, 
bei der Verbandsgemeinde Flechtingen, Lindenplatz 11-15, 39345 Flechtingen Ein-
spruch einlegen.

	 �Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.
3.	� Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis späte-

stens zum 5. Mai 2019 eine Wahlbenachrichtigung.
	� Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 

muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

	� Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung.

4.	� Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Landkreis Börde durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1	ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2	ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
	 a)	� wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme 

in das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlord-
nung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung bis zum 5. 
Mai 2019

		�  oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung bis zum 10. Mai 2019 versäumt hat,

	 b)	� wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei 
Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 
17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der 
Europawahlordnung entstanden ist,

	 c)	� wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemein-
debehörde gelangt ist.

	� Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
bis zum 24. Mai 2019, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. 

	� Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der An-
trag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

	� Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

	� Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 
5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

	� Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderun-
gen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
	 -	 einen amtlichen Stimmzettel,
	 -	 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
	 -	� einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-

henen roten Wahlbriefumschlag und
	 -	 ein Merkblatt für die Briefwahl.
	� Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur 

möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.

	� Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	� Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschließlich von Deutsche Post AG unentgeltlich befördert.

	 Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Flechtingen, den 15.04.2019

Weiß
Verbandsgemeindebürgermeister	
Verbandsgemeinde Flechtingen

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung

von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen
 am 26. Mai 2019

1.	� Die Wählerverzeichnisse für die Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde 
Flechtingen

Altenhausen, Beendorf, Bülstringen, Calvörde, Erxleben, Flechtingen  
und Ingersleben

	 werden in der Zeit vom 06. Mai 2019 bis 10. Mai 2019 während der Dienstzeiten
	 Montag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
	 Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
	 Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr
	 Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
	� im Einwohnermeldeamt der Verbandsgemeinde Flechtingen, Lindenplatz 11-15, 

(Eingang Lindenplatz 15) in 39345 Flechtingen  
	� für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten (§ 18 Abs. 2 KWG LSA). Jeder 

Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.

	� Zur Überprüfung der Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen haben Wahlberechtigte nur dann ein Recht auf 
Einsicht in das Wählerverzeichnis, wenn sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Ein Recht zur Überprüfung besteht nicht in Fällen, in denen im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

	� Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

2.	� Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann spätestens bis 
zum 10. Mai 2019, 12.00 Uhr, bei der Verbandsgemeinde Flechtingen, Lindenplatz 
11-15, 39345 Flechtingen

	 einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen. 
	� Der Einspruch kann schriftlich oder mündlich als Erklärung zur Niederschrift, per-

sönlich oder durch einen Bevollmächtigten eingelegt werden. Soweit die behaupteten 
Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen.

	� Für das Berichtigungsverfahren gelten die Bestimmungen des Kommunalwahlgeset-
zes sowie der Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt.

	 Nach dem 10. Mai 2019, 12.00 Uhr, ist ein Einspruch nicht mehr zulässig.
3.	� Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis späte-

stens zum 05. Mai 2019, eine Wahlbenachrichtigung. 
	� Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 

muss einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, um nicht Ge-
fahr zu laufen, dass das Wahlrecht nicht ausgeübt werden kann.

 
4.1	�Ein Wahlberechtigter, der in das Wählerverzeichnis eingetragen ist, erhält auf Antrag 

einen Wahlschein.
4.2	�Die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten erhalten einen 

Wahlschein, 
	 a)	� wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist für die Be-

richtigung des Wählerverzeichnisses versäumt haben, das gilt hinsichtlich der 
Kreiswahl auch, wenn sie den Antrag nach § 15 Abs. 4 KWO LSA erteilte Wahl-
rechtsbescheinigung entschuldbar erst nach Ablauf der Antragsfrist vorlegen,

	 b)	� wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist ent-
standen ist.

4.3 �Wahlscheinanträge können bei der Verbandsgemeinde Flechtingen, Lindenplatz 
11-15, 39345 Flechtingen schriftlich oder mündlich gestellt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige do-
kumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.

	� Der Antragsteller muss Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und eine 
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angeben.

	� Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit einer 
körperlichen Beeinträchtigung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen.

4.4 Wahlscheine können beantragt werden: 
	 -	� von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Personen bis zum 24. Mai 2019, 18 Uhr; 
	 -	� von nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen wahlberechtigten Personen un-

ter den unter Nr. 4.2. Buchstaben a) bis b) angegebenen Voraussetzungen bzw. 
von Personen, die bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung den Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen können, bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr.

5.	� Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, ob die Wahlberechtigten vor einem 
Wahlvorstand wählen wollen, so erhalten sie mit dem Wahlschein zugleich

	 -	 den/die amtlichen Stimmzettel,
	 -	 den amtlichen Stimmzettelumschlag,
	 -	� den amtlichen, mit der vollständigen Anschrift des Gemeindewahlleiters, der 

Nummer des Wahlscheines, den zuständigen Wahlbereich, falls mehrere bestehen, 
versehenen und freigemachten2) Wahlbriefumschlag

	 sowie
	 -	 das Merkblatt zur Briefwahl.
	� Wahlberechtigte Personen können diese Unterlagen nachträglich bis spätestens am 

Wahltage, 15.00 Uhr anfordern. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn 
die Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post 
übersandt oder amtlich überbracht werden können.

6.	� Wer einen Wahlschein hat, kann durch Stimmabgabe (bei persönlicher Abholung der 
Wahlunterlagen an Ort und Stelle) oder durch Briefwahl wählen.

	� Wer durch Briefwahl wählt, muss den Wahlbriefumschlag mit den Briefwahlunterla-
gen so rechtzeitig bei der jeweils darauf angegebenen Anschrift abgeben oder an diese 
versenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	� Nähere Hinweise sind dem Merkblatt zur Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen 
übergeben wird, zu entnehmen.

Flechtingen, den 15.04.2019

Weiß
Gemeindewahlleiter	
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